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Zitat von Kapa

Im Zweifelsfall kann man als Klassenlehrer ja auch mal ne Info an die Eltern reichen.

Wieso nur im Zweifelsfall? Wieso mal? Wenn ein Kind regelmäßig ohne Essen/Trinken in die
Schule kommt, hören die Eltern definitiv von mir...
Ansonsten würde mich schon interessieren, was genau du in dem Moment tun würdest, wenn
da ein 7jähriges Kind vor dir steht und über akuten Hunger klagt? Würdest du da allen Enstes
sagen: "Tja, tut mir leid, dafür bin ich nicht zuständig, aber ich werde mal das Jugendamt
verständigen." ???

Ich habe für den Fall zwar auch keine Vorräte im Schrank (höchstens mal einen Rest
Salzstangen von der letzten Faschingsparty oder so, die habe ich dann auch schon mal
verteilt...), hatte so einen drastischen Fall aber auch noch nicht. Wenn mal ein Kind Hunger
hatte, haben sich in der Regel genug Mitschüler gefunden, die freiwillig was abgegen haben. Ich
habe aber auch schon mal vom Büro aus zu Hause anrufen lassen, mit der Aufforderung dem
Kind bitte schnellstmöglich was zu essen vorbeizubringen. Was ich immer da habe sind
Trinkbecher, damit sich Kinder ohne Getränke zumindest Leitungswasser holen können.

Aber einem Kind in der Situation nicht irgendwie unmittelbar zu helfen (und sei es, indem man
mal in die Klasse fragt, ob jemand zu viel Essen dabei hat) wäre für mich unterlassene
Hilfeleistung.
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